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Neuartige Wärmeträgerfluids



 Unternehmensvorstellung

 Aufbau von herkömmlichen Wärmeträgerfluids

 Was ist Bio-Bernsteinsäure

 coracon® LT EKO F-15

 Unterschiede

Agenda



 1991: Gründung aqua concept GmbH

 Korrosionsschutzprodukten zur Werterhaltung von wasserbasierten 

Kühlsystemen

 Kalkstabilisierung zur Wasser- und Energieeinsparung

 Trinkwasserhygiene und Legionellenschutz

 Installation/Wartung von Wasseraufbereitungsanlagen

 Eigenes Entwicklungslabor mit Anwendungstechnik

 DIN ISO 9001 und DIN ISO 14000 zertifiziert

 Vorreiter in der Entwicklung von nachhaltigen und umweltfreundlichen 

Spezialprodukten auf Basis nachwachsender Rohstoffe (NawaRo)

Unsere Eckdaten



 2015: Gewinner des IKU-Preises 

„Klima und Umwelt“ 

Unsere Eckdaten

 2018: Gewinner des Global 

Energy Awards für innovative 

Entwicklungen in der 

Wasserbehandlung



 Seit 2016: CO2-neutrales Unternehmen durch 

Kompensation der Emissionen

 CO2-neutrale Produkte im Programm

 Unsere CO2-Emission sinken relativ und absolut: 

2016: 45,4 kg CO2 pro 1000 Euro Umsatz

2017: 40,2 kg CO2 pro 1000 Euro Umsatz (-11,6 %)

2018: 34,4 kg CO2 pro 1000 Euro Umsatz (-14,5 %)

Unsere Eckdaten



 Sehr guter Wärmetransport

 Keine für Mensch und Umwelt gefährliche Stoffe

 maximal WGK1, Sonderfall: nwg

 Frostsicher (je nach Anwendung/Anforderung)

 Günstig

 Einfache Handhabung beim Einfüllen

Anforderungen an Wärmeträgerfluids



Chemische Zusammensetzung

Frostschutz-

komponente

Wasser



Übersicht Frostschutz

Frostschutz

komponente

Produkt

Technische Eigenschaften 

wie Viskosität, 

Wärmeübergang …

Kennzeichnung Kosten Bemerkung

Ethan-1,2-diol

MEG 

Monoethylenglykol

Gut / **
Günstig, aber sehr 

volatil

Sehr gute Verfügbarkeit, 

jeder kennt es

Propan-1,2-diol

MPG

Monopropylenglykol

Gut / *
Etwas teurer, aber sehr 

volatil

Wird häufig in 

Wasserschutzgebieten

verwendet

Propan-1,3-diol

Bio-Qualität
Gut / *

Doppelt bis drei Mal so 

viel wie das MEG

IKU Preis, aber für den 

Markt zu teuer, CO2 Vorteil 

spielt keine Rolle

Ethanol

Bio-Qualität
Gut / ***

Günstig, relativ 

preisstabil

Gibt es aufgrund der 

Brennbarkeit nur als 

Fertiggemisch, könnte noch 

interessant werden

Kaliumcarbonat / Pottasche sehr gut / *** sehr günstig

sehr aggressiv gegenüber 

Metallen, wird nur sehr 

ungern verwendet wegen 

diverser Systemausfälle



 Korrosionsschutz aller gängigen Materialien wie 

Stahl, Kupfer, Messing, Lot, Aluminium

 Wassergefährdungsklasse max. WGK1 (gemäß AWSv)

 Derzeitige Wirkstoffe u.a.:

Triazole, neutralisierte Carbonsäuren ( 2-Ethylhexansäure)

Borate, Molybdate, Phosphate, etc.

 Härtestabilisatoren

 Farbe

Anforderungen an Wärmeträgerfluids



Beispiel: Vergleich Benzotriazol / Tolyltriazol

Gefährdungseinstufung Mensch/Umwelt

Name Einstufung *) Wassergefährdungsklasse

Benzotriazol

H302, H319, H411 nach AWSv / Rigoletto-Datenbank

Kennnummer: 2044

1

Tolyltriazol

H302, H411 nach AWSv / Rigoletto-Datenbank

Kennnummer: 1449

2

*) noch nicht harmonisiert in der EU eingestuft



Auszug: Sicherheitsdatenblatt Benzotriazol

Gefährdungseinstufung Mensch/Umwelt



Beispiel: Auszug Rigoletto-Datenbank Benzotriazol

Gefährdungseinstufung Mensch/Umwelt



Beispiel: Auszug Rigoletto-Datenbank Tolyltriazol

Gefährdungseinstufung Mensch/Umwelt

1



 Bernsteinsäure, Succinylsäure oder auch Butandisäure 

 Kommt ursprünglich in Bernstein vor

 In der EU zugelassen als Lebensmittelzusatzstoff E363

 aufgrund der körpereigenen Produktion und Verstoffwechslung von 

Bernsteinsäure wird die Verwendung von Bernsteinsäure als 

Lebensmittelzusatzstoff als unbedenklich angesehen.

 Wird als Geschmacksverstärker eingesetzt 

 Sie wird als Salzersatz in Lebensmitteln eingesetzt

 Auch enthalten in Braunkohle sowie in Pflanzensäften (Tomaten, 

Rhabarber, Trauben), Pilzen und Algen 

 Die Salze der Bernsteinsäure sind die Succinate

Was ist Bernsteinsäure?



 Nachwachsender pflanzlicher Rohstoff

 technisch angebauter Mais – nicht genmanipuliert

 Einsatz einer speziellen, auf den Rohstoff abgestimmten, Hefeart

 Fermentationsprozess ähnlich dem Gärungsprozess zur 

Herstellung von Alkohol

 Reinigung und Trocknung

Herstellprozess Bio-Bernsteinsäure



CO2 Bilanz Bio-Bernsteinsäure

1,9

0,9

-1,4

1,9

BS / erdölbasiert BIO-BBS aktuell BIO-BBS zukünftig MEG / erdölbasiert

PCF (CO2 / kg)
Vergleich des CO2 Fußabdrucks



 Durch einen Neutralisationsprozess entsteht aus der Bio-

Bernsteinsäure eine Wärmeträgerflüssigkeit mit hervorragenden

Frostschutz- sowie Korrosionsschutzeigenschaften

 coracon® LT EKO F-15 ist die erste Wärmeträgerflüssigkeit auf dem

Markt, die komplett ohne Gylkol und ohne Triazole auskommt

 „Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser“ (LAWA) veröffentlichten

Positivliste für Wärmeträgerfluids. coracon® LT EKO F-15 ist das

einzige Produkt mit einem zusätzlichen Inhibitorenanteil von Null

 coracon® LT EKO F-15 ist nach OCED 301 A leicht biologisch abbau-

bar

 Typische Dauereinsatzbereiche: Geothermie-Projekte in Trinkwasser-

schutzgebieten (- 15 °C bis + 30 °C)

coracon® LT EKO F-15



coracon® LT EKO F-15



coracon® LT EKO F-15

biologische Abbaubarkeit



Gegenüberstellung Gefährdungspotenziale verschiedener 

Wärmeträgerflüssigkeiten inkl. ausgewählter Komponenten

Unterschiede

WGK
biolog. Abbaubarkeit

OECD
glykolfrei triazolfrei

MEG-basiert 1
90-100% / 10 Tage

OECD 301 
nein nein

MPG basiert 1
81% / 28 Tage

OECD 301 
nein nein

coracon LT EKO F-15 1
99,9% / 10 Tage

OECD 301 
ja ja

Benzotriazol 1
0% / 28 Tage

OECD 301 
- -

Tolyltriazol 2
4% / 28 Tage

OECD 301 
- -



Wir machen Ihr perfektes Wasser

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


